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Sachbericht zum Programm Berufsqualifizierende 
Sprachförderung Plus (BQS+)


I. Allgemeine Angaben
Angaben zum Vorhaben:
	Name Vorhaben
	

	SAP-Nummer
	

	Aktenzeichen
	

	Zuwendungsbescheid
	vom:

	Berichtszeitraum
	vom:
	bis:



Angaben zum Zuwendungsempfänger:
	Antragsteller
	

	Straße, Hausnummer
	

	PLZ, Ort
	

	Landkreis(e)/kreisfreie Stadt (oder Städte)
	



Ansprechperson:
	Name
	

	Funktion
	

	Telefon
	

	E-Mail Adresse
	





Die Beantwortung der folgenden Fragen soll eine Rückschau auf Ihr Vorhaben und die erzielten Ergebnisse ermöglichen, sowie einen Ausblick auf künftige Entwicklungen geben. Bitte beziehen Sie Ihre Angaben auf den o. g. Berichtszeitraum.


II. Angaben zur Umsetzung des Vorhabens
1. Wurde das Vorhaben gemäß dem beantragten und bewilligten Konzept umgesetzt.
☐ Ja
☐ Nein 
Falls nein, bitte erläutern Sie die Abweichungen und Gründe
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

2. Im Rahmen welcher arbeitsmarktpolitischen Qualifizierungsmaßnahmen haben die Teilnehmenden die berufsqualifizierende Sprachförderung absolviert? In welchen Zeiträumen fanden die Maßnahmen statt?
	Zeitraum der berufsqualifizierenden Sprachförderung
	Titel/Zeitraum der arbeitsmarktpolitischen Qualifizierungsmaßnahme

	
	

	
	

	
	

	
	



3. Welche Formen zur Umsetzung der berufsqualifizierenden Sprachförderung haben Sie jeweils genutzt?
	Form berufsqualifizierende Sprachförderung
	Wöchentliche Unterrichteinheiten/Stundenumfang
	Durchschnittliche Gruppengröße

	Teamteaching
	
	

	Sprachförderunterricht
	
	

	Ergänzende Einheiten
	
	



4. An welchen Weiterbildungsmaßnahmen (Schulungen und Qualifizierungen) und in welchem Umfang haben die Lehrkräfte während der Laufzeit des Vorhabens teilgenommen?
	Jahr
	Lehrkraft
	Thema der Weiterbildung
	Stundenumfang

	2023
	
	
	

	2024
	
	
	

	2025
	
	
	



5.  Teilnehmende
5.1     Akquise / Zuweisung der Teilnehmenden
5.1.1  Bitte erläutern Sie die Wege und Formen zur Gewinnung von Teilnehmenden für Ihr Vorhaben. Was hat sich als erfolgreich und was als nicht erfolgreich erwiesen?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

5.1.2  Auf welche Weise bzw. von welchen Institutionen gelangten die Teilnehmenden zu 
       Ihnen? Bitte kreuzen Sie an bzw. ergänzen die Auflistung unter sonstige:

	Jobcenter
	☐

	Jugendamt
	☐

	Agentur für Arbeit
	☐

	andere Träger
	☐

	Eigenakquise
	☐

	Sonstige











          
	☐



5.2  	Bitte beschreiben Sie kurz Ihre Teilnehmenden im Hinblick auf Alter, Geschlecht, Bildungs- sowie Sprachstand und Problemlagen.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

5.3  	Wie viele Personen konnten im Verlauf des Vorhabens insgesamt an einer berufsqualifizierenden Sprachförderung teilnehmen?

Anzahl Teilnehmende insgesamt:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. 

5.4  	Gab es Personen, welche ihre Teilnahme an der Sprachförderung vorzeitig abgebrochen haben? Wenn ja, um wie viele Teilnehmende handelt es sich und welche Gründe gab es für den Abbruch?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. 

6. Umsetzung des Vorhabens 
6.1  	Bitte erläutern Sie, inwiefern sich Ihr Konzept zur Verknüpfung von Sprach- und Fachinhalt in der Unterrichtspraxis/Einbindung der Sprachförderung in die Basismaßnahme(n) als erfolgreich herausgestellt hat
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

6.2 	Bitte geben Sie an, welche Erfahrungen Sie mit dem didaktischen Konzept und der Nuzung der Szenariendidaktik gesammelt haben.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

  Bei mindestens Qualitätsstufe 2:
6.3 	Bitte geben Sie an, wie Sie im Vorhaben auf die Lerngewohnheiten der Teilnehmenden ein gehen konnten und inwiefern Sie Methoden zur Stärkung der Motivation der Teilnehmenden berücksichtigen konnten.

      Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

6.4    Bitte geben Sie an, inwiefern Sie das digitale Lernen konzeptionell berücksichtigt haben.
      Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

 Bei mindestens Qualitätsstufe 3:
6.5  	Bitte geben Sie an, welche Lernszenarien Sie im Rahmen des Vorhabens entwickelt haben und welche Erfahrungen Sie mit der trägerinternen Supervision der Lehrkräfte sammeln konnten.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

7. Zielerreichung
7.1  	Sind das Ziel des Vorhabens sowie die Entwicklungsziele der Teilnehmenden erreicht worden? Wenn die Ziele nur teilweise erreicht werden konnten, erläutern Sie dies bitte und zeigen Sie auf, ob Veränderungen nötig waren und bereits erfolgt sind bzw. ob diese für zukünftige Vorhaben geplant sind.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

7.2  	Bitte stellen Sie zum einen die Erfolgsfaktoren und zum anderen die lessons learned des Vorhabens dar.
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

III. Angaben zur Öffentlichkeitsarbeit
Welche Maßnahmen zur Öffentlichkeitsarbeit wurden im Rahmen des Vorhabens umgesetzt?
	Maßnahme
	Maßnahme wurde umgesetzt
	Weitere Informationen

	Website des Vorhabens

	☐Ja
☐Nein 
	

	Sonstige Berichte im Internet

	☐Ja
☐Nein 
	

	Berichte in Printmedien

	☐Ja
☐Nein 
	

	Pressemitteilungen

	☐Ja
☐Nein 
	

	Flyer

	☐Ja
☐Nein 
	

	Poster 
	☐Ja
☐Nein
	

	Veranstaltungen

	☐Ja
☐Nein 
	

	Sonstiges

	Art der sonstigen Maßnahme:

	


 
IV.     Angaben zum eingesetzten Personal
Geben Sie bitte einen Überblick über das während des Vorhabens eingesetzte Personal.  Bitte vervollständigen Sie die von Ihnen zum Verlauf des Vorhabens geführte Personalübersicht und reichen Sie eine abschließende Version mit diesem Sachbericht ein.

V.      Angaben zur Umsetzung der Bereichsübergreifenden Grundsätze[footnoteRef:1] [1:  Bereichsübergreifende Grundsätze werden in Artikel 9 der Verordnung (EU) 2021/1060 („Dachverordnung“) vom 24. Juni 2021 und in Artikel 28 der Verordnung (EU) 2021/1057 vom 24. Juni 2021 („ESF+-Verordnung“ definiert.] 

1. Konnte in allen Phasen des Vorhabens den Erfordernissen der Charta der Grundrechte der Europäischen Union sowie des Übereinkommens der Vereinten Nationen über die Rechte von Menschen mit Behinderung Rechnung getragen werden? 
☐ Ja
☐ Nein 
Falls nein, bitte begründen Sie dies.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

2. Wurde den Teilnehmenden das Informationsblatt „Einhaltung der Charta der Grundrechte der Europäischen Union (EU-GRC) und des Übereinkommens der Vereinten Nationen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen (UN-BRK)“ bereitgestellt?  (Dieser Punkt ist für Vorhaben relevant, die ab dem 01.10.2023 beantragt wurden oder für die ab dem 01.10.2023 ein Verlängerungsantrag gestellt wurde.)
☐ Ja
☐ Nein 
Falls nein, bitte begründen Sie dies.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

3. 	Haben Sie im Verlauf des Vorhabens digitale Instrumente (z.B. E-Learning Tools, Erklär- und Lernvideos, Tools für Videokonferenzen, Nutzung von digitalen Medien etc.) genutzt?
☐Ja
☐Nein 
Falls ja, welche?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

4. Auf welche Weise wurden im und durch das Vorhaben die Gleichstellung von Männern und Frauen und die durchgängige Berücksichtigung der Geschlechtergleichstellung gewährleistet und ggf. aktiv gefördert? 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

5. Gab es eine geschlechterspezifische Ausrichtung? 
☐ Ja
☐ Nein 
Falls ja, bitte beschreiben Sie diese
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

6. Welche Maßnahmen wurden gegen Diskriminierung bei der Teilnehmerakquise sowie bei der Durchführung des Vorhabens getroffen?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

7. Welchen aktiven Beitrag hat das Vorhaben zur Förderung einer ökologisch nachhaltigen Entwicklung geleistet? Auf welche Weise wurden speziell Umwelt- und Klimaschutzziele unterstützt?
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Hiermit wird bestätigt, dass die zugewiesenen Mittel aus dem Europäischen Sozialfonds Plus sowie die Mittel des Landes Hessen zur Finanzierung des Vorhabens zweckentsprechend verausgabt wurden.

……………………………………………………		               
(Datum, Unterschrift)				
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